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MigrantenKinder bekommen Unterstützung

www.mikibu.de

info@mikibu.de

Projektleiter: Dirk Cromme
Tel: 02204-66532

Informationen zum Projekt MiKibU in Stichpunkten (Stand: Juli 2011)

4. Helfer/Mentoren und Schüler/innen

Zurzeit fördern über 50 Mentoren ca. 75 Grundschülerinnen und Grundschüler

2. beteiligte Grundschulen

MIKIbU ist derzeit an 5 Schulen vertreten (GGS Gronau, GGS Strunde, KGS Bensberg, EGS Bensberg, GGS Hand).

3. Unterstützung der Schulen und Schüler durch MiKibU

Die Förderung bezieht sich auf Schüler/innen aus Zuwandererfamilien mit schulischen Problemen.

Die Schüler werden von den Klassenlehrern unter Beteiligung der Eltern vorgeschlagen. Von
Montag bis Donnerstag sitzen dann täglich 2-4 Mentoren [insgesamt ein Team von 8-10 Helfern
je Schule) nach dem Unterricht mit den Schülern im Klassenraum zur

> Hausaufgabenhilfe und

> Deutschförderung (Spiele, Lesen, Sprechen, Erzählen usw.)

4. Hilfen und Unterstützung für die Mentoren

> Fortbildungen

Die Mentoren bekommen zahlreiche Fortbildungen angeboten, im Schuljahr 10/11 allein 9

Fortbildungen mit i.d.R. je 2-3 Treffen je Fortbildung zu Themen wie: „Deutsch als Zweit-

sprache; Ehrenamtler heifen in Grundschulen; Sensibilisierung für die Situation von Zuwan-

dererfamilien; Probleme der Kinder; Erstellung von Material zur Deutschförderung” u.a.
> Für jede Patenschule wird derzeit 1 Materiaikoffer mit Materia! zur spielerischen

Deutschförderung, Lesebücher, Spiele u. a. nach Vorschlägen von Experten der RAA und der
Grundschulen zusammengestellt.

> Konferenzen und Stammtische

5, Informationen über MiKibU

> Handzetiel, Plakate und Flyer

> Website www,relkibu.de

> diverse Presseveröffentlichungen u.a. IMedienberichte über das Projekt wie

Kölner Stadtanzeiger am 26./27.3.11; Kölner Rundschauf/Bergische Landeszeitung am 28.2.11;
Bergisches Handelsblatt am 23.3.1]; Zeitschrift Franzz am 1.4.11; RTL-Regionol West am 4.4.11

6. weitere Planungen

> intensivere Beireuung an Schulen: Angestrebt wird ein Verhältnis von 2 - 3 Schülerje Helfer.
> Einbeziehung weiterer Grundschulen

> teilweise Einzelbetreuung von Kindern durch Mentoren (i.d.R. Verweis an die RAA-Rheinberg)
> Arbeit in der Sekundarstufe 1 (nur auf besondere Anfrage, i.d.R. Verweis an RAA-Rheinberg)
> Hilfe beim Aufbau von Lesementoren

> Vorbereitung zur Gründung eines MiKibU-Fördervereins

7. Unterstützer und Sponsoren des Projekts

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach; Rheinisch-Bergischer Kreis (besonders „Netzwerk
Integration des RBK"}; Land NRW ([KOMM-IN); Schulaufsicht für Grundschulen; RAA-Köln und RAA-

Rheinberg; VHS-Köln; Kölner Stadtanzeiger (Unterstützung durch Projekt „Wir helfen");
Katholisches Bildungswerk Bergisch Gladbach; Evangelische Kirchengemeinde Bergisch
Gladbach; Medienagentur „quadot” in Bergisch Gladbach/Refrath
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Mentoren, Schüler/innen und Schulen im Projekt MiKibU (stand 20.7.2011)

Mentoren im Projekt MiKibU Mentorenzahl

Anzahl der Mentoren mit fester Zuordnung an eine der 5 Grundschulen 44
"Springer" ohne feste Zuordnung an eine Schule +7
zusätzliche Helfer ab Schuljahr 2011/12 3

= Feste Mentoren und "Springer" an den 5 Grundschulen 54

"potentielle Helfer", bisher nicht im Einsatz + 9

= alle Mentoren im Projekt 63

Betreute Schülerinnen und Schüler (Su$)
an den 5 Grundschulen im Projekt MiKibU Schülerzahl

1. GGS Hand (Intensivförderung) 7
2. GGS An der Sirunde 21

3. GGS Gronau 16

4. KGS Bensberg 10

5.EGS Bensberg 15

= alle betreuten Schüler/innen an den 5 Grundschulen 69 sus

von MIKibU betreute Jugendliche an anderen Grund- u. Hauptschulen + 5

= alle Schüler/innen im Projekt MiKibU 4 SuS
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Ergebnisse einer Kartenabfrage aller Helfer im Projekt „MiIKibU“

(Migrantenkinder bekommen Unterstützung) zu Erfahrungen, Problemen, Hilfen
abgefragt im 1. Plenum am 25.2.1060, vorgestellt auf dem 2. Plenum am 12.4.10

Bewertung von Themenkreisen und Hilfe (aus insgesamt 15 Rückmeldungen der Heifer/innen)

eeT Summe | Summe | Rang
Punktei.| Punkte?

3. Motivation für die Arbeit der Helfer/innen 3 3 15|

| 3. Kommunikation mit derseen a Ta TT

3,1Allgemeine Kommunikation mit Klassenleitung 50

| 3.2 Kommunikation mit Klassenleitung / Fachlehrer 3 |
über Hausaufgaben

4, Kontakte zu Eltern und deren Einstellung zum Projekt 5 5 5

5. Fortbildung der Helfer, z.B. über Umangmt | 165 | 105 37
Störungen und fehlender Motivation der Kinder

6. Deutschförderung 10 19,5 1

| 6.1Arbeitam KonzeptderDeutscförderung 2 Bu

6.2 Material und Unterstützung der Deutschförderung / 7,5 - |
Lernspiele

7. Verbindliche Regeln / Vorgaben bei der Förderung 12,5 15 3 |
der Schulkinder

7.1 Verbindliche Förderzeiten für Kinder 1,5

7.2sonstige festeEinzelvereinbarungen 7 u |

Erklärung der Summenspalten

1. Summe Punkte 1: Summe der expliziten Vergabe von 5 Punkten je Teilnehmer für
einen Themenkreis oder ein Unterthema des Themenkreises

2. Summe Punkte 2: Addition der Punkte von Unterthemen und Oberthema je
Themenkreis

3. Rangfolge: Gewichtigkeitsrangfolge der Themen für Helfer von

Rang 1 (= besonders wichtig) bis Rang 6 (= nicht so wichtig).
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Übersicht der Fortbildungsangebote des Projektes MiKibU: altes Schuljahr 2010/11 und neues Sch) 2011/12

| Nr. |Name/Moderator|Träger | Terminfe) Ort |Teiln.|Bemerkung|
1 Deuisch 2010 (DAZ) Uni Köln | UniKöln | 5a, 2.10.10 (9-16:00 h) Uni Köln, Aula 2

| 2 Methoden u. Materialien RAA Köln | 2 Aufbau-Module: VHS Köln, |
| zur Sprachförderung von 1) Di, 9.11.10 (16-18:30)| Bezirksrathaus 1)17

Kindern i. d. 65 für 2) Di, 16.11.10 {16-18:30) | Köln-Kalk 2) 15

_[Ehrenamtler;FrauSchrader| | ___ ll
2| Hausaufgabenbetreuung Kath. Frau 5.-Tegtmeyer Laurentiusstr. 4-12

und Kommunikation mit Bildungs- | 1) Frei, 21. Jan.11 (9-12). | 51465 Bergisch 1) 16

| | Migrantenkindenn i. d. forum Frau El Boustami Gladbach
| | GSchule für Ehrenamtler; mit 2 Aufbaumodulen:

| Frau Sünder-Tegtmeyer, 2} Frei, A, Febr, (9-12) 2) 18

|_|FrauElBoustami |______|3)Frei,18.Febr.(9-12) | 917 |
| 4 Sensibilisterung für die RAA Frei, 13. Febr. (9-12) RAA im RBIK, 14 |
| Sozialisation jugendlicher Bergisch Hauptstr. 71,
| | Migranten; Dr. Heidari Gladbach|... 51465 B-Gladbach |
|5 | Methoden u. Materialien RAA Köln | 2 Aufbau- Module Janusz-Korczak-GS Wiederhlg. |
| zur Sprachförderung von 1} Die, 22.3.(16-18:30) Am Altenberger 3)15 |vonkurss2 |

Kindern i. d. GSchule für 2) Die, 29.3. (16-18:30) | Kreuz 14; 2)15

___JEhrenamtler; FrauSchrader | _ _ |______._ 71405 Köln-Poll |
|6 | Fortbildung für "MiKibU" VHS-Köln | 2 Module VHS Köln, u 7

1. Lernen lernen 1} Frei, 1.4.11 (10-13:15) | Rathaus 1)16

2. Kompetenzbereiche 2) Frei, 8.4.11 (10-13:15) | Lindenthal, 2} 15

| spielerisch trainieren 3) Frei,15.4.11(10-13:15) |Aachener Str, 220| 3) 17
| 3. Sprechen sehr gut- 50931 Köln

Schreiben mangelhaft;

| Frau Piel . \
1 7 Mausaufgabenbetreuung Kath. Frau S.-Tegtmeyer Laurentiusstr. 4-12 Wiederhlg.
| und Kommunikation mit Bildungs- | 1) Frei,17.6.11 (9-12) 51465 Bergisch 1)15 | vonKurs3
| Migrantenkindern i. d. forum Frau El Boustami Gladbach

| GSchule für Ehrenamtler; mit 2 Aufbau-Modulen:
Frou Sünder-Tegtmeyer, 2) Mi, 29,6.11 (9-12) 2) 34

| Frau El Boustami I _3)Mi,6.7.11 (9-12) 3) 414
|8 | Sensibilisierung für die Kath, Frei, 24.6.11 (9-15:30) Laurentiusstr. 4-12 | 15 Erweiterung
| Sozialisation jugendlicher Bildungs- 51465 Bergisch von Kurs 4
| Migranten; Dr. Heidari forum Gladbach mit7 UStd. |
9 Erstellung von Spiel- und Kath. "Mo,27.Juni11 (15-18) | Laurentiusstr. 4-12| 18 | Ergebnis aus

| Einsatzmaterialien für den Bildungs- 51465 Bergisch Kurs 6
| Deutschunterricht; forum Gladbach
| | Frau Piel

10|Methoden u. Materialien RAA Köln |geplant im neuen 1)Wiederhig.
4 zur Sprachförderung von Schuljahr 2011/12; von Kurs 2

| 44 | Kindern i. d. GSchule Oktober 2011
Grund- und Aufbaukurs; 2) zusätzlich

j___ |FrauSchrader Aufbaukurs

12 | Sensibilisierung für die Kath. |"geplantimneuen |Laurentiusstr. 4-42 "Wwiederhle. |
Sozialisation jugendlicher Bildungs- | Schuljahr 2011/12 51465 Bergisch Kurs 8

| |Migranten;Dr, Heidari forum . Eu Gladbach
| 13 | Fortbildung für "MiKibU" Kath. geplant imneuen| Laurentiusstr. 412 | I

Frau Piel Bildungs- | Schuljahr 2011/12 51465 Bergisch

| | | forum (mit 2 statt 3 Modulen) | Gladbach
| 14 | Umgang mit Material zur ? geplant im SchJ. 11/12: | ?
| + Deutsch-Förderung FoBi zum Einsatz
| 15 } (2 Veranstaltungen) eigener Materialien
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die Mutter

Welches Wort passt nicht der Vater
dazu und warum?

die Oma

der Freund

das Meer die Flöte

der Fluss die Trommel

der See der Hammer

die Insel das Klavier

der Ball der Papagei

der Luftballon der Uhu

der Kasten die Ente

die Kugel der Hund

der Mond die Möhre

die Sonne der Käse

der Stern die Gurke

die Tasche die Tomate
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£ Rn. ‚. Das ist der Leitsatz von über 30 Bergisch Gladbacher a
f nn. ; Bürger/innen, die Grundschulkinder aus Migranten- >ae familien beim Lernen unterstützen und fördern. |

ee Ehrenamtliche Helfer begleiten ein- bis viermal wöchent-

....— 00 | lich nach dem regulären Unterricht für ein bis zwei StunIDN Aneo den die Schüler/innen bei den Hausaufgaben, vorrangig im
an EN 2 - . .

aee Fach Deutsch. Den Umfang ihres Engagements bestimmen
| die Mentoren selbsi, je nach ihren Möglichkeiten. nn

.: . . jet * . REN ERINNERN iz.

Den Mentoren werden für ihre Arbeit kostenlose Fortbildungen ee ii,
angeboten (u.a. methodische Förderung im Fach Deutsch so-ann
wie Kurse zu pä dagogischen Kompetenzen bei der Untei u ._....—.—.
stützung von Grundschulkindern). a |a.
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Den Kölner Stadtanzeiger überzeugte die Arbeit von EDde. ee
MikibU: Wir wurden in das Projekt „Wir helfen“ auf- de 1.0
genommen und werden finanziell unterstützt. zu wenn

Die ehrenamtlichen Heifer sind zur Zeit an vier er. j . enzeh NND

Grundschulen in Bergisch Gladbach aktiv. MiKibU saBe
möchte die Hilfe auf weitere Grundschulen ausdeh- a ıı
nen und auch eine Lesegruppe initiieren. Das geht [ee
aber nur, wenn noch mehr Bürger/innen bei MilkiblU uNnd
mitmachen. a
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